
Maßschneiderei
barbara ritter

Rosenstr. 13   Telefon: 030-65  49  99  50
www.barbararitter.de

Polsterei
 GmbH

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB
Größte Polsterei Berlins

Garnitur ab 499,-
Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung

und hochwertigem Möbelstoff

www.expresspolsterei.de

030-651 90 53
kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.

Neubezug
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AUTO CENTER
IN TREPTOW

In Ihrer Meisterhaft-Werkstatt
sind alle Fahrzeugtypen gut 
aufgehoben!
Auch für Ihren Neu- und Jungwagen, 
egal welcher Marke, bieten wir Ihnen 
Service, Wartung und Inspektion nach 
Herstellervorgaben.
Wir verwenden Original-Ersatzteile 
führender Markenhersteller.

SERVICE-PARTNER
Kiefholzstraße 394

12435 Berlin

Mo. – Fr. 8.00 – 18.00 Uhr

Tel.: 030-536 999 10

Last Minute-
Urlaubs-Check

nur 14,90 €

Nachfragen unter Tel.: 533 70 67
Neue Krugallee 4, 12435 Berlin
www.spd-fraktion-tk.de
Der nächste Politische Frühschoppen
fi ndet am 14. August statt.

    Herzliche Einladung zum 
Mitdiskutieren und Mitreden

PPPPPPPoooolllllllliiiiiiiiittttttttiiiiiiiiissssssccccchhhhhhhhhheeeeeerrrrrr FFFFFFFFFFFrrrrrrrüüüüüüüüüüüühhhhhhhhhhhhsssssssssccccccccchhhhhhhhhhhoooooooooooppppppppppppppppppppppppeeeeeeeeeeennnnnnnnnn
Rathaus Köpenick, Ratskeller
Sonntag, 10. Juli 2011, 10 Uhr

Mieten und Wohnen
in Treptow-Köpenick

mit BzStRBzStR Rainer Hölmer, Rainer Hölmer,
Ellen HaußdörferEllen Haußdörfer (MdA), 

Hella Dunger-Löper Hella Dunger-Löper (Staatssekretärin) u. a.
Moderation:Moderation: Oliver IgelOliver Igel

Berliner Woche
Kalenderwoche 27

Mittwoch, 6. Juli 2011 • 22. Jahrgang

Ausgabe Treptow
für Alt-Treptow, Adlershof, Altglienicke, Baumschulenweg, Bohnsdorf, Johannisthal, Niederschöneweide und Plänterwald

Zustellung: E 259 17 84 84
Redaktion: E 259 17 84 00
Anzeigen: E 259 17 84 30
www.berliner-woche.de

Sommer-

GewinnspielHeute Runde 2 in unserem

Johannisthal. Stadtrat Svend Simdorn (CDU) stemmt einen historischen Bierkasten. Der
gehört zur neuen Ausstellung über Ausflugsgaststätten, die jetzt im Heimatmuseum Treptow
zu sehen ist. „Damit wird Heimatgeschichte bewahrt“, sagt Simdorn. Mehr dazu auf Seite 3. 
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Wo der Berliner seine Molle zischte

In den Ferien werden
Berlins Straßen zur Stau-
falle. Fast überall wird
gebaut. Unsere Reportage
liefert einen Überblick.

In dieser Ausgabe

Dauerstau 
in den Ferien

Auch wenn die Koffer prall
gepackt sind, für ein Kar-
tenspiel findet sich noch
ein Platz. Lesen Sie unsere
Tipps im Wochenmarkt.

Kartenspieltipps 
für heiße Tage Johannisthal. Der Bezirk wird

keine Stellplätze für Pkw am
Straßenrand von Johannis-
thaler Chaussee und Königs-
heideweg einrichten. Ein Be-
schluss der Bezirksverordne-
ten vom Juli 2001, das Par-
ken außerhalb der Trinkwas-
serschutzzone II dort wieder
zu ermöglichen, kann nicht
umgesetzt werden. Wie das
Bezirksamt mitteilt, sind bei-
de Straßen eine wichtige
Verbindung zwischen den
Bezirken Treptow-Köpenick
und Neukölln, sodass die ge-
samte Breite für den fließen-
den Verkehr benötigt wird.
Auch müssten die Versicke-
rungsflächen am Fahrbahn-
rand vor der Verdichtung
durch parkende Fahrzeuge
geschützt werden. Ebenso
stände die Berliner Baum-
schutzverordnung dem Par-
ken in diesem Bereich ent-
gegen. RD

Keine neuen
Stellplätze

Adlershof. Ein explosiver
Fund kam in der vergange-
nen Woche bei Bauarbeiten
zum Vorschein. Am Vormit-
tag des 29. Juni hatten Ar-
beiter in der Genossen-
schaftsstraße eine scharfe
Granate aus dem Zweiten
Weltkrieg entdeckt. Für die
Entschärfung des Sprengkör-
pers mussten im Umkreis
von 300 Metern Straßen ge-
sperrt sowie Wohnungen
evakuiert werden. RD

Scharfe Granate
gefunden

Bohnsdorf. Seit fast 100
Jahren wohnen Bohns-
dorfer auf dem Falken-
berg, viele von ihnen in
der „Tuschkastensied-
lung“ von Bruno Taut,
auch Gartenstadt.

Am Donnerstag wurde am
Mandelblütenweg Richtfest
für 59 Wohnungen gefeiert.
Sie befinden sich in 14 Rei-
henhäusern und acht Einzel-
gebäuden. Die vor fast 100
Jahren von Bruno Taut ent-
wickelte Gartenstadtidee
wird auch in der Neuen Gar-
tenstadt Falkenberg aufge-
nommen. Die drei- bis vier-
geschossigen Einzelhäuser
reihen sich wie zufällig ne-

ben den Reihenhäusergrup-
pen. Beiden Gebäudetypen
sind Mietergärten zugeord-
net. Die Reihenhäuser be-
kommen, wie bereits in der
nahen „Tuschkastensied-
lung“, farbige Fassaden.

Ganz neue Wege geht die
bei der Berliner Bau- und
Wohnungsgenossenschaft
von 1892 (BBWO 1892) bei
Heizung und Kühlung der
Gebäude. Eine geothermi-
sche Anlage sorgt im Winter
für Erdwärme und im Som-
mer für Kühlung. „Dafür ha-
ben wir nach Probebohrun-
gen rund 30 Sonden bis zu
99 Meter tief in den Bohns-
dorfer Untergrund getrie-
ben“, erzählt Thorsten

Schmitt vom Vorstand der
Genossenschaft. Künftig fal-
len bei den Mietern fast kei-
ne Kosten für Heizung mehr
an, nur der Strom für die
Pumpen, die Wärme oder
Kühlwasser an die Oberflä-
che befördern, muss bezahlt
werden. Mit einer klassi-
schen Klimaanlage kann die
geothermische Anlage nicht
mithalten, aber bei sommer-
licher Hitze sind Tempera-
turabsenkungen um bis zu
sechs Grad in den Wohnräu-
men möglich.

Verkauft werden die Häu-
ser aus dem neun Millionen
Euro teuren Projekt nicht, sie
stehen Mietern der Genos-
senschaft zur Verfügung. Im

Herbst beginnt die Vermie-
tung, im ersten Quartal 2012
sollen die Neu-Bohnsdorfer
einziehen.

Im zweiten Bauabschnitt
sollen ab Herbst weitere 100
Wohnungen errichtet wer-
den. Um dieses Projekt zu
realisieren, verhandelt die
Baugenossenschaft gerade
mit dem Bezirksamt über die
Verlegung eines Regenrück-
haltebeckens. Platz für Bau-
vorhaben ist noch reichlich
da. 1912 hatte die BBWO
rund 75 Hektar Land ge-
kauft, davon stehen noch 70
Hektar für Bauvorhaben zur
Verfügung. Wissenswertes
zum Projekt auch unter
www.1892.de. RD

Richtfest auf dem Falkenberg
Wohnungsgenossenschaft investiert neun Millionen Euro in Neue Gartenstadt

Berliner Woche lesen heißt,
dass Du alles drüber weißt,
was in dieser Stadt passiert

und die Menschen interessiert!
von Jörg Freier

Leser reimen

In unserer Reportage in der
vergangenen Woche sollten
unsere Leser entscheiden: 
Halten Sie die Sicherheits-
verwahrung von Schwerst-
kriminellen für sinnvoll?
Und so stimmten Sie ab:

JA: 98%
NEIN: 2%

So haben Sie
abgestimmt

Mehr zu diesem Abstim-
mungsergebnis lesen Sie
auf unserer Reportageseite. .


